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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Steuer-
system zur Beeinflussung von automatischen Fahrfunktio-
nen eines Fahrzeugs durch einen Fahrer, wobei ein Lenk-
rad, eine elektronische Steuereinheit und Aktuatoren zur
Ausführung zumindest einer Querführungsfunktion als au-
tomatische Fahrfunktion vorgesehen ist. Vom Fahrer ist ei-
ne Querführungsfunktion für einen automatischen Fahrspur-
wechsel durch eine für die Erkennung eines Spurwechsel-
wunsches definierte Betätigung des Lenkrads auslösbar. Die
Steuereinheit erfasst dabei das auf das Lenkrad ausgeübte
Handlenkmoment und erkennt einen Spurwechselwunsch,
wenn das Handlenkmoment zunächst um einen vorgegebe-
nen Betrag innerhalb einer vorgegebenen ersten Zeitspan-
ne in eine Richtung ansteigt und dann einen definierten Mi-
nimalwert erreicht.
Vorzugsweise wird ein Spurwechselwunsch erst dann er-
kannt, wenn das Handlenkmoment im Anschluss an die Er-
reichung des Minimalwertes zusätzlich für eine vorgegebene
zweite Zeitspanne den Minimalwert nicht unterschreitet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Steuersystem, das
es einem Fahrer eines Fahrzeugs ermöglicht, das
Verhalten einer automatischen Fahrfunktion des
Fahrzeugs zu beeinflussen.

[0002] Ein derartiges Steuersystem ist beispielswei-
se in der nicht vorveröffentlichten Patentanmeldung
DE 10 2015 208 593 beschrieben.

[0003] Zum weiteren technischen Hintergrund wird
noch auf folgenden Stand der Technik hingewiesen:
Beispielsweise aus den Druckschriften
DE 10 2010 035 754 A1 und WO 2004 012 976 A1
sind bereits grundsätzlich Verfahren und Sensorvor-
richtungen zur Bestimmung eines Handlenkmoments
bekannt.

[0004] Die DE 10210723 A1 nennt einen Spurwech-
selassistenten im Rahmen eines Querführungssys-
tems des Fahrzeugs. Dessen Bedienelement weist
als Hauptkomponente einen am Lenkrad des Fahr-
zeugs angeordneten Hebel auf, der zugleich den
Blinkschalter des Fahrzeugs bildet. Darin messen
Sensoren die Kraft, mit der der Hebel vom Fahrer ge-
gen einen Anschlag gedrückt wird. Die Sensoren lie-
fern entsprechende Signale über den CAN-Bus an
den Spurwechselassistenten.

[0005] Die DE 10 2012 101 686 A1 offenbart ein
Fahrerassistenzsystem zur autonomen Längs- und
Querregelung, wobei ein Spurwechsel dem Fahr-
zeugführer insbesondere mittels einer entsprechen-
den Hinweis- bzw. Signaleinrichtung empfohlen wer-
den kann. Darauf kann der Fahrzeugführer einem
autonomen Spurwechsel durch das Fahrerassistenz-
system zustimmen, beispielsweise durch Setzen des
Fahrzeugblinkers.

[0006] Die (noch nicht vorveröffentlichte) Patentan-
meldung DE 10 2015 208 593 der Anmelderin geht
davon aus, dass Straßenfahrzeuge zunehmend mit
automatisierten Fahrfunktionen, insbesondere für ei-
ne Fahrt auf der Autobahn, ausgestattet sein werden.
Dabei kann durch eine automatisierte Fahrfunktion
sowohl die Längs-(Betätigung einer Bremse bzw. ei-
nes Fahrpedals des Fahrzeugs) als auch die Quer-
führung (Betätigung eines Lenkrads des Fahrzeugs)
des Fahrzeugs durch eine Steuereinheit des Fahr-
zeugs übernommen werden. Der Fahrer wird dabei
das Fahrzeug nicht dauerhaft überwachen müssen
und kann sich mit anderen Dingen beschäftigen. Über
Umfeldsensoren erfasst das Fahrzeug den umliegen-
den Verkehr und ermittelt auf Basis der erfassten Um-
felddaten eine Fahrstrategie, welche Befehle an die
Lenkung und/oder den Antriebsmotor bzw. die Brem-
se zur Umsetzung der Fahrstrategie weitergibt.

[0007] Die Analyse von Umfelddaten wird jedoch
möglicherweise nicht immer ausreichen, um alle
möglichen Verkehrssituationen erkennen und in au-
tonomer Weise bewältigen zu können. Automatisierte
Spurwechsel werden vermutlich zunächst nur einge-
schränkt und/oder unter Aufsicht des Fahrers durch-
geführt werden können.

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, dem Fahrer eines Fahrzeugs mit einer au-
tomatischen Fahrfunktion in effizienter und einfacher
Weise die Beeinflussung oder Steuerung des Ver-
haltens der automatischen Fahrfunktion zu ermögli-
chen. Dabei soll es insbesondere nicht erforderlich
sein, dass der Fahrer das Fahrzeug von einem au-
tomatischen Fahrmodus in einen manuellen Fahrmo-
dus überführt, um das Verhalten der automatischen
Fahrfunktion anzupassen.

[0009] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst. Die abhängigen Ansprüche sind
vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung.

[0010] Die Erfindung betrifft ein Steuersystem zur
Beeinflussung von automatischen Fahrfunktionen ei-
nes Fahrzeugs durch einen Fahrer, wobei ein Lenk-
rad, eine elektronische Steuereinheit und Aktuato-
ren zur Ausführung zumindest einer Querführungs-
funktion als automatische Fahrfunktion vorgesehen
ist. Vom Fahrer ist eine Querführungsfunktion für ei-
nen automatischen Fahrspurwechsel durch eine für
die Erkennung eines Spurwechselwunsches definier-
te Betätigung des Lenkrads auslösbar. Die Steuer-
einheit erfasst dabei das auf das Lenkrad ausgeüb-
te Handlenkmoment und erkennt einen Spurwechsel-
wunsch, wenn das Handlenkmoment zunächst um ei-
nen vorgegebenen Betrag innerhalb einer vorgege-
benen ersten Zeitspanne in eine Richtung ansteigt
und dann einen definierten Minimalwert erreicht.

[0011] Vorzugsweise wird ein Spurwechselwunsch
erst dann erkannt, wenn das Handlenkmoment im
Anschluss an die Erreichung des Minimalwertes zu-
sätzlich für eine vorgegebene zweite Zeitspanne den
Minimalwert nicht unterschreitet.

[0012] Der Erfindung liegen folgende Überlegungen
zugrunde:
Bei aktuellen Systemen mit einer automatisierten
Spurwechsel-Funktion bzw. Spurwechselunterstüt-
zung wird der Wechsel der Fahrspur durch den Fah-
rer initiiert. Dabei gibt der Fahrer über ein entspre-
chendes Bedienelement seinen Wunsch zum Wech-
seln der Fahrspur an. Dies kann beispielsweise durch
Drücken eines extra dafür vorgesehenen Bedienele-
ments (z. B. des Blinkerhebels) erfolgen. Durch Sen-
sorik zur Umfeldüberwachung überprüft das System
in der Regel die Rahmenbedingungen für einen Spur-
wechsel, zum Beispiel durch das Ausschließen von
Kollisionen. Anschließend führt es mittels entspre-
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chender Aktuatoren eine an das Umfeld angepasste
(Längs- und) Querführung des Fahrzeugs aus.

[0013] Häufig wird beim Stand der Technik die
Eingabe zur Äußerung des Spurwechselwunsches
durch ein einmaliges Betätigen eines extra vorge-
sehenen Bedienelementes, beispielsweise eines zu-
sätzlichen Tasters gemacht. Auch das einmalige Be-
nutzen des Blinkers ist möglich. Die Betätigung ei-
nes zusätzlichen Bedienelements zum Einleiten des
Spurwechselvorgangs ist für den Fahrer nicht intui-
tiv und birgt die Gefahr einer fälschlichen Spurwech-
selwunscherkennung. Im Fall der Variante „nur Blin-
ken“ kann es in der Folge zur Durchführung eines
„falschen“ Spurwechsels kommen, beispielsweise im
Bereich von Kreuzungen.

[0014] Das erfindungsgemäße Verfahren zur ein-
deutigen Erkennung des Spurwechselwunsches des
Fahrers beinhaltet die Überwachung des Handlenk-
moments und vorzugsweise zusätzlich die Betäti-
gung des Blinkers.

[0015] Die Überwachung des Handlenkmoments
wird erfindungsgemäß derart durchgeführt, dass das
Handlenkmoment zunächst richtungsabhängig um
einen vorgegebenen Momenten-Betrag innerhalb ei-
ner vorgegebenen ersten Zeitspanne ansteigen und
einen definierten Minimalwert erreichen muss. An-
schließend darf das Handlenkmoment vorzugsweise
für eine vorgegebene zweite Zeitspanne nicht mehr
kleiner sein als der Minimalwert, ggf. verringert um ei-
nen definierten Offset-Wert, der auch Null sein kann.

[0016] Durch eine geeignete empirisch ermittelte
Festlegung insbesondere des Betrags für den vor-
gegebenen Momenten-Anstieg, des definierten Mi-
nimalwerts sowie der ersten und zweite Zeitspanne
ist eine eindeutige Erkennung des Spurwechselwun-
sches möglich.

[0017] Vorzugsweise wird zur Sicherstellung einer
eindeutigen Spurwechselerkennung zusätzlich die
Blinkerbetätigung durch den Fahrer ausgewertet und
erst nach einer Blinkerbetätigung die automatisch
(Längs- und) Querführung des Fahrzeugs tatsächlich
ausgeführt.

[0018] Die Erfindung bringt den Vorteil, dass kein ex-
klusives Bedienelement für die Erkennung des Spur-
wechselwunsches erforderlich ist. Folglich können
Produktions-, Montage- und Materialkosten gespart
werden. Ferner ist die erfindungsgemäß vorgesehe-
ne erforderliche Betätigung des Lenkrades zur Erfas-
sung des Handlenkmoments für den Fahrer die in-
tuitivste und angenehmste Anzeige eines Spurwech-
selwunsches, weil die Fahrerhandlung der bereits
gewohnten Fahrerhandlung beim Spurwechsel ohne
Lenkunterstützung entspricht.

[0019] Ein fälschlicher Weise erkannter Spurwech-
selwunsch kann durch die Erfindung verhindert wer-
den. Daraus resultiert eine Erhöhung der Insassensi-
cherheit.

[0020] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt. Sie zeigt schematisch ei-
nen bevorzugten Ablauf zur Überwachung der de-
finierten Auslöseeingabe für eine erfindungsgemä-
ße Spurwechselerkennung durch Auswertung des
Handlenkmoments.

[0021] Im Diagramm der Zeichnung ist auf der x-
Achse die Zeit t und auf der y-Achse das erfassten
Handlenkmoment MH aufgetragen.

[0022] Das erfindungsgemäße Steuersystem zur
Beeinflussung von automatischen Fahrfunktionen ei-
nes Fahrzeugs durch einen Fahrer umfasst ein Lenk-
rad 1, eine elektronische Steuereinheit 2 und Aktuato-
ren 3 zur Ausführung zumindest einer Querführungs-
funktion als automatische Fahrfunktion. Eine Quer-
führungsfunktion für einen automatischen Fahrspur-
wechsel ist vom Fahrer durch eine für die Erken-
nung eines Spurwechselwunsches definierte Betäti-
gung des Lenkrads 1 auslösbar.

[0023] Erfindungsgemäß wird ein Spurwechsel-
wunsch erkannt, wenn zumindest das Handlenkmo-
ment MH zunächst richtungsabhängig um einen vor-
gegebenen Betrag deltaX1 innerhalb einer vorgege-
benen ersten Zeitspanne deltaT1 ansteigt und einen
definierten Minimalwert x1 erreicht hat. In einer Wei-
terbildung der Erfindung wird vorzugsweise zusätz-
lich der Spurwechselwunsch erst dann erkannt, wenn
das Handlenkmoment MH anschließend für eine vor-
gegebene zweite Zeitspanne deltaT2 nicht kleiner
wird als der Minimalwert x1 – vorzugsweise nicht klei-
ner wird als der Minimalwert x1 verringert um einen
definierten Offset deltaX2, der auch Null sein kann.

[0024] Durch eine geeignete empirisch ermittelte
Festlegung der Werte von deltaT1, deltaT2, deltaX1,
deltaX2 und x1 ist eine eindeutige Erkennung des
Spurwechselwunsches möglich.

[0025] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung wird vorzugsweise der Spurwechselwunsch
erst dann erkannt, wenn zusätzlich der Blinker durch
den Fahrer betätigt worden ist.

[0026] Nach der erfindungsgemäßen Auswertung
zur eindeutigen Erkennung des Spurwechselwun-
sches wird die (Längs- und) Querführung des Fahr-
zeugs automatisch mittels der ohnehin bereits in übli-
chen Fahrzeugen vorgesehenen Aktuatoren 3 durch-
geführt.
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Patentansprüche

1.   Steuersystem zur Beeinflussung von automati-
schen Fahrfunktionen eines Fahrzeugs durch einen
Fahrer, wobei ein Lenkrad (1), eine elektronische
Steuereinheit (2) und Aktuatoren (3) zur Ausführung
zumindest einer Querführungsfunktion als automati-
sche Fahrfunktion vorgesehen ist, wobei eine Quer-
führungsfunktion für einen automatischen Fahrspur-
wechsel vom Fahrer durch eine für die Erkennung ei-
nes Spurwechselwunsches definierte Betätigung des
Lenkrads auslösbar ist, wobei die Steuereinheit der-
art ausgestaltet ist, dass durch sie das auf das Lenk-
rad ausgeübte Handlenkmoment (MH) erfassbar ist
und ein Spurwechselwunsch erkennbar ist, wenn das
Handlenkmoment (MH) zunächst um einen vorgege-
benen Betrag (deltaX1) innerhalb einer vorgegebe-
nen ersten Zeitspanne (deltaT1) in eine Richtung an-
steigt und einen definierten Minimalwert (x1) erreicht.

2.   Steuersystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuereinheit (2) derart aus-
gestaltet ist, dass ein Spurwechselwunsch erst dann
erkennbar ist, wenn das Handlenkmoment (MH) im
Anschluss an die Erreichung des Minimalwertes (x1)
zusätzlich für eine vorgegebene zweite Zeitspanne
(deltaT2) den Minimalwert (x1) nicht unterschreitet.

3.   Steuersystem nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuereinheit (2) derart ausgestaltet ist, dass ein
Spurwechselwunsch erst dann erkennbar ist, wenn
das Handlenkmoment (MH) anschließend an die Er-
reichung des Minimalwertes (x1) zusätzlich für eine
vorgegebene zweite Zeitspanne (deltaT2) den Mini-
malwert (x1) verringert um einen definierten Offset-
Wert (deltaX2), der auch Null sein kann, nicht unter-
schreitet.

4.     Steuersystem nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuereinheit (2) derart ausgestaltet ist, dass ein
Spurwechselwunsch erst dann erkennbar ist, wenn
zusätzlich der Blinker durch den Fahrer betätigt wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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